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Lubmin: Neue Teile für hochradioaktiven Transport

Bei der EWN Entsorgungswerk für Nuklearanla-
gen GmbH in Lubmin sind am Mittwoch Teile für
den Transport von Castorbehältern angeliefert wor-
den. Damit sollen später insgesamt 74 hochradioak-

tive Behälter von dem alten Zwischenlager in einen
Neubau gebracht werden. Für die neueHalle läuft der-
zeit das Genehmigungsverfahren. Die reine Bauzeit
schätzt EWN auf etwa vier Jahre.
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https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/Lubmin-Neue-Teile-fuer-hochradioaktiven-Transport,kurzmeldungmv13560.html
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Zu früh gestartet? Streit um Bauarbeiten für Rügener
LNG-Terminal

Umweltschützer haben Anzeige gegen die Deutsche Regas gestellt

Die laufenden Bauarbeiten für das in Mukran auf Rü-
gen entstehende Flüssigerdgas(LNG)-Terminal sorgen
für Streit. Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) hat nach
eigenen Angaben Anzeige gegen den Vorhabenträger,
die Deutsche Regas, gestellt. Am Mittwoch veröffent-
lichte Drohnenaufnahmen sollen belegen, dass die
Firma im Hafen ohne entsprechende Genehmigung
gebaut hat. Das Unternehmen muss sich laut Schwe-
riner Umweltministerium auf ein Bußgeld einstellen.
Die entsprechende Genehmigung sei inzwischen er-
teilt. Zuvor hatte die „Süddeutsche Zeitung“ berichtet.

Unterdessen erstattete der Hafenbetreiber eigenen
Angaben zufolge Anzeige gegen die DUH. Die Droh-
nenaufnahmen seien nicht genehmigt und hätten ille-
gal sowohl im Hafengelände als auch im Sicherheits-
bereich stattgefunden.

Zur Ankündigung des Umweltministeriums sagte ein
Sprecher der DeutschenRegas, bislang liege kein Buß-
geldbescheid vor. Die „materiellenGenehmigungsvor-
aussetzungen“ hätten zum Zeitpunkt der Arbeiten be-
reits bestanden. Es seien Fertigfundamente und Stahl-
stelzen für die Verbindungsleitung für die schwim-
menden Terminals installiert worden. Dabei handle es
sich um reversible Arbeiten.

Auch der Hafenbetreiber baut aktuell in Mukran. Da-
bei geht es etwa um die Vertiefung des Hafenbeckens
und die Ertüchtigung von Liegeplätzen. Diese Arbei-

ten sind nach Aussage des Hafenbetreibers unabhän-
gig von dem Genehmigungsverfahren für das LNG-
Terminal. Nach Aussage des Sprechers der Deutschen
Regas sind landseitige Bauarbeiten im Hafen über-
wiegend von vorliegenden Genehmigungen des Ha-
fens abgedeckt. Daneben läuft ein immissionsschutz-
rechtliches Genehmigungsverfahren für den Betrieb
des Terminals und damit zusammenhängende Arbei-
ten, etwa der Bau von Verbindungsleitungen. Hierbei
ist die Deutsche Regas der Vorhabenträger.

Die Deutsche Umwelthilfe übte deutliche Kritik. „Il-
legale Bauarbeiten zerstören nicht nur Vertrauen vor
Ort, sie würden auch die Rolle der Deutschen Regas
für den Betrieb eines LNG-Terminals in Frage stellen“,
teilte DUH-Energieexperte Constantin Zerger mit. Das
Schweriner Umweltministerium erklärte, als die Bau-
arbeiten am 12. Dezember festgestellt wurden, sei-
en diese zwar bereits „zulassungsfähig“ gewesen. „Die
beantragte Zulassung des vorzeitigen Beginns war je-
doch noch nicht beschieden.“ Darum handele es sich
um eine Ordnungswidrigkeit. Am 15. Dezember sei
die Genehmigung vorzeitiger Maßnahmen übergeben
worden. Das Terminal an sich ist damit noch nicht ge-
nehmigt.

Schon in diesem Winter soll in Mukran das erste von
zwei schwimmenden LNG-Terminals stationiert wer-
den. Die rund 50 Kilometer lange Anbindungsleitung
durch die Ostsee bis zum Festland ist fast fertig.

ZURÜCK ZUM INHALT 4



PRESSESPIEGEL EWN - ENTSORGUNGSWERK FÜR NUKLEARANLAGEN | 21.12.2023

EW
N

Welt.de | 20.12.2023

WEBLINK

Brandschutzklappe im abgeschalteten Atomkraftwerk defekt

Im abgeschalteten schleswig-holsteinischen Kern-
kraftwerk Brokdorf hat es Probleme mit einer Brand-
schutzklappe gegeben. Bei Prüfungen habe diese
nicht selbstständig geschlossen, wie das schleswig-
holsteinische Energieministerium am Mittwoch mit-
teilte. Die Klappe sei gereinigt und geölt worden. Da-
nach habe sie wieder funktioniert. Eine Auswirkung

auf den Nachbetrieb oder den Brandschutz der Anla-
ge gab es nachMinisteriumsangaben nicht. Der Meiler
an der Elbe wurde Ende 2021 endgültig abgeschaltet
und befindet sich seitdem im Nachbetrieb. Der Reak-
tor ist entladen, alle Brennelemente befinden sich im
Brennelementlagerbecken.
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https://www.welt.de/regionales/hamburg/article249156494/Brandschutzklappe-im-abgeschalteten-Atomkraftwerk-defekt.html
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